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Neues Rheinfelder Holz
für alte Rheinfelder Kapelle
Dachwerk aus dem 15. Jahrhundert muss saniert werden

Aus dem Rheinfelder Forst: Linus Grossenbacher fällte gestern Bäume, die für die Sanierung der Kapelle verwendet werden.

Das alte Dachwerk der Johanniterkapelle muss dringend saniert werden. Teilweise ist das Holz morsch oder verfault. Fotos: vzu



Datum: 13.01.2022

Neue Fricktaler Zeitung 
4310 Rheinfelden
061/ 835 00 35
www.nfz.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 5'423
Erscheinungsweise: 3x wöchentlich Themen-Nr.: 862.024

Auftrag: 3005746Seite: 7
Fläche: 63'187 mm²

Referenz: 83039235

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/2

Gestern ist im Rheinfelder Wald
Bauholz für die Sanierung
der denkmalgeschützten
Johanniterkapelle geschlagen
worden. Im zweiten Quartal
soll mit der Restaurierung
begonnen werden.
Valentin Zumsteg
RH El N FELD E N. Am Mittwochmorgen
fällte Forstwartlehrling Linus
Grossenbacher am Rottannen-Weg
im Rheinfelder Wald Fichten, deren
Holz schon bald für die Restaurie-
rung des Dachwerks der Johanni-
terkapelle verwendet wird. «Es
empfiehlt sich, einheimisches Holz
zu verwenden, denn es ist das
Klima hier schon gewohnt», sagte
Ambrosius Widmer aus Samen. Er
ist geprüfter Restaurator im Holzbau
und wird als Experte für die Restau-
rierung von historischen Dachstüh-
len von der Stadt beigezogen.

Holz gut anschauen
Beim gestrigen Augenschein im
Wald und im Dachstuhl der Kapelle
waren auch Architekt Christian
Lang, Stadtoberförster Kurt Steck,
Förster Bruno Staudacher, Beat
Bannwart, Leiter Liegenschaften bei
der Stadt, sowie Sandra Uebelhart,
Leiterin Immobilienbewirtschaf-
tung, dabei. «Die Johanniterkapelle
ist ein Gebäude, welches es verdient,
dass wir das Holz für die Restau-
rierung gut anschauen», erklärte
Fachexperte Widmer.

Die ehemalige kleine Ordenskir-
che, die zur Johanniterkommende

gehörte, wurde zwischen 1456 und
1458 erbaut. Auch damals ist ein-
heimisches Holz verwendet worden,
grosse Teile des Dachwerkes stam-
men noch aus jener Zeit. Die Kapel-
le gilt heute als ein Denkmal von
nationaler Bedeutung. Seit 1958 ge-
hört das Gebäude, das im 19. Jahr-
hundert teilweise als Lagerschuppen
verwendet wurde, der Stadt. Die
letzte Restaurierung liegt bereits gut
70 Jahre zurück. Jetzt ist wieder
eine umfassende Sanierung nötig,
denn in den letzten Jahren traten
immer häufiger Schäden durch ein-
dringendes Wasser auf. Im Dezember
2021 hat die Rheinfelder Einwohner-
gemeinde-Versammlung einen Kre-
dit in der Höhe von 1,934 Millionen
Franken für die Restaurierung be-
willigt (die NFZ berichtete).
Fichte und Eiche
Vor allem im Dachstuhl besteht
dringender Handlungsbedarf, denn
er ist durch eine sehr hohe Feuch-
tigkeitsbelastung stark gefährdet.
Rund 6 Kubikmeter Fichtenholz
werden für die Instandsetzung ge-
braucht, hinzukommen noch 0,2
Kubik Eiche. «Die Holzmenge, die
für die Restaurierung benötigt wird,
wächst im Rheinfelder Wald inner-
halb von 14 Stunden wieder nach»,
sagte Förster Bruno Staudacher.

Die ersten Sanierungsarbeiten
sollen im zweiten Quartal des lau-
fenden Jahres beginnen. Die Restau-
rierung des Dachwerks wird voraus-
sichtlich im Herbst an die Hand
genommen, bis dann ist das jetzt
geschlagene Holz gut getrocknet.


